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Chronik der Kriegsereigniſſe
12 Woche
18 Oktober

Verlauf der Schlacht in der Linie NerySambor
am San und an der Dnieſter Die öſterreichiſche Offen

e hat bereits 15 000 Gefangene eingebracht3 alkutta revoltieren 10 000 bewaffnete Hindus

19 Oktober
des iſchen Geſchwaders vernichtet die Jltis
von ingtauTorpedoboote SM 115 117 118 und 119 werden

der holländiſchen Küſte von einer engliſchen Uebermacht
acht 31 Mann gerettet

ämpfe bei Ppern und Courtrai
mandant von Tfingtau lehnt das japaniſche Aner

Neten einer ehrenvollen Kapitulation ab
Blankenbderghe bei Oſtende von den Deutſchen beſetzt

Süden Londons finden ſchwere Ausſchreitungen gegen
Maſten des Somalilandes erheben ſich und

greifen die Stadt Berbera den Hauptort der Kolonie an
20 Oktober

Das engliſche Anterſeeboot E 3 in einer deutſchen
vernichtet

Es ſtellt ſich heraus daß die Ruſſen vor Przemyſl ſogar
70 000 ann verloren

Der ja 2 e Kreuszzer Takatſchio in der Kiautſchou
hucht en ne Mine aufgelaufen und geſunken 254 Mann er
tru

Die deutſchen Truppen gehen längs der Küſte auf Dün
ren los Angriffe des Gegners auf Lille zurückgewieſen

verlautet von einem Militär und Flottenabkommen
Amerika und China

e Bevölkerung von Warſchau wird aufgefordert die
Stadt zu verlaſſen

Oeſterreichiſche Erfolge öſtlich von Chyrow u Przemyſl
e t e Kriegsſchiffe bombardteren mit großem Er

ntivariUeber den Kanal ſollen angeblich 200 000 Engländer nach
Frankreich transportiert werden

21 Oktober
Heftige Kämpfe am Vſerkanal Der Feind unterſtützt

ſeine Artillerie vom Meere nordweſtlich Nieuport Ein eng
lif Torpedoboot wird dabei kampfunfähig gemacht Bei
Lille werden 2000 Engländer gefangen

Der engliſche Dampfer Glitra wird unweit der norwegi
ye7e Küſte von einem deutſchen Unterſeeboot in den Grund ge
ohrt

Die Schlacht in Mittelgalizien ſteht Körösmezö und Sarath
Angarn von den Oeſterreichern genommen

Bei einem ſchweren Scharmützel in der Adria zwiſchen einigen

Torpedo Wri x und dem n ähh Kreuzerſern Von ſeau bleiben die öſterreichiſchen Einheiten unbe
ſchädigt

Die r Bergverwaltung wird von dem deutſchen
Vergamt in Soſnowice übernommen

5000 Belgier bei Blankenberghe überrumpelt
Es verlautet daß Valona von italieniſchen Marine

ſoldaten beſetzt wurde
Die engliſche Marinewerft in Sherneß in der u a auch die

en Torpedos und Seeminen aufgeſpeichert liegen ſteht in
rand

Die Einzahlungen auf die Kriegsanleihe haben den
Betrag von 83 Milliarden überſchritten

arp3y e Truppen haben außer den Marſchall Jnſeln auch
die Karolinen und Mariannen Jnſeln beſetzt

22 Oktober
Von der See aus greifen 11 engliſche Kriegsſchiffe

in die Kämpfe am Dſerkanal ein Oeſtlich Dixmude wird
der Feind zurückgeworfen Auch bei Dpres dringen unſere
Truppen vor

London wird befeſtigt
Die Belagerung erduns macht gute Fortſchritte

Verſchiedene Forts ſind genommen
Wanne Emden verſenkt wiederum 5 engliſche

e

1 Beiblatt zu Nr 501 der SagleZeitung
Fu ver Paſcha zum Oberſtkommandierenden der Türkei er

nannt
Die italieniſche Landwehr mobil gemacht
Jn den Kämpfen ſüdöſtlich Przemyſl werden 2 ruſſiſche Regi

menter gefangen genommen
Die Kriegsſitzung des Preußiſchen Landtags Die Kriegsvor

lage 16 Milliarden einſtimmig angenommen
23 Oktober

Der japaniſche Kreuzer Takatſchio iſt nicht auf eine Mine
geraten ſondern durch einen Angriff des Torpedoboots S 90 ver
nichtet worden

Um Nieuport finden fortgeſetzt hartnäckige Kämpfe ſtatt
2 engliſchen Kanonenbooten und der deutſchen Küſten
artillerie findet ein heftiger Kampf ſtatt

Die Engländer bombardieren Weſtende
Ruſſiſche Verteidigungsſtellungen ſüdlich Nary Sambor Gali

zien genommen
Einmarſch der Oeſterreicher in Czernowitz

Sonnlay 25 Atober 1914

Der Fremde merkt ſchwerlich am Aeußern unſerer Stadt
daß er ſich in dem Sitz einer Hochſchule befindet die i
normalen Zeiten faſt 3000 Studenten zählt

Freilich wer die erſten Tage im Auguſt hier geweil
den kang das Ausbleiben ſtudentiſchen Treibens nicht
wundernehmen Jn Scharen ſind die Studioſen als Kriegs
freiwillige in die Kaſernen geeilt Die eleganten jungen
Herren waren im Nu in Rekruten verwandelt mit recht
ſchmuckloſen Uniformen deren Schlichtheit ſie ſelbſt anfangs
amüſierte Jn den Trupps die zum Schießſtand an der
Heide oder zum Exerzierplatz an den Brandbergen zogen er
kannte man die jungen Akademiker wieder auffallend vie
Brillenträger aber die Augen der gelehrten Krieger blitzten

Die Gerüchte über eine Kriegserklärung Portugals erweiſen roll Siegesmut und die Fütze ſtampften in den unge
ſich als unbegründet

Kreuzer Karlsruhe verſenkt in der Atlantik 13 bri
tie Dampferiegreiche Kämpfe der Oeſterreicher am Sanfluß und bei
Jwangorod 4600 Ruſſen gefangen

Bei Lemberg ziehen die Ruſſen 80 000 Mann zuſammen die
Stadt wird befeſtigt

Der Ring um Verdun ſchließt ſich immer feſter zuſammen
24 Oktober

Oeſtlich und ſüdöſtlich Lille dringen unſere Truppen vor
Oſten de wird von engliſchen Kriegsſchiffen völlig
zwecklos beſchoſſen
Erneute Angriffe der Ruſſen auf Auguſtowo werden zu

rückgeſchlagen
Calais erwartet die Belagerung
Tſingtau wird von zwei japaniſchen r und

dem engliſchen Kriegsſchiff Triumph erfolglos beſchoſſen
Die Triumph und das deutſche Kanonenboot Jaguar leicht
beſchädigt

Starke ſerbiſche und montenegriniſche Kräfte die ſeinerzeit in
Bosnien eingedrungen ſind werden entſcheidend geſchlagen

Die Emden verſenkt eine größere Zahl franzöſiſcher und ruſſi
cher Schiffe und entgeht in kühnem Durchbruch einer kombinierten
erfolgung engliſcher japaniſcher ruſſiſcher und franzöſiſcher

Schiffe
x

Halle und Umgebung
Halle 25 Osttober

Sonntagsplanderet

Semeſterunfang war das ſonſt ein munteres
Treiben in den Straßen Junge und alte Studioſen geſchmückt
mit Mütze und Band und bunte Fahnen vor den Kneipen
und Korpshäuſern luſtig im Winde wehend Mehr als
ſonſt brachte Semeſteranfang heitere Töne in das Großſtadt
bild Auf dem Bahnhof gaſtlicher Empfang Der krummſte
Keilfuchs wurde geehrt als wäre er ein Fürſt Und dann
zog man mit dem neuen Ankömmling auf den Budenbummel
und erwies ihm allerlei Gefälligkeiten So netten Menſchen
war der junge Mann noch nie im Leben begegnet Ueberall
Frohſinn und Lachen

Und vor der Univerſität das gleiche lebensfrohe Bild
Diesmal iſt es weſentlich anders Zwar das Semeſter hat

begonnen die Herren Profeſſoren halten ihr Kolleg aber
gar mancher der Dozenten fehlt und noch mehr Schüler
fehlen Es geht alles ſo ruhig ſo unauffällig zu Die
bunten Farben leuchten nicht mehr im Straßenbild die
Korpshäuſer ſind ohne Fahnenſchmuck die Verbindungen haben
ſie als Geneſungsheime für die Verwundeten reſerviert

wohnten ſchweren Stiefeln als könne es gar nicht anders ſein
Und dann erklangen aus der Schar Lieder wie man ſie ſonſt
von Soldaten nicht hört Die Lindenwirtin Der Papſt le
herrlich in der Welt die ülia hospitalis Warum ſollt in
Leben ich nach Bier nicht ſtreben und andere mehr

Heute zu Semceſteranfang ſind die meiſten ſchon draußen
an der Front und haben die Feuertaufe hinter ſich Und

e fremde Erde der da am Abendgar manchen deckt ſchon di

vor dem Auszug mit den Kommilitonen und Kameraden im
ahnungsloſen Uebermut geſungen

rüder ſtoßt an und ſfingt
Morgen vielleicht erklingt

Tor 5h

Wer weiß ob nicht die Welt
Morgen in Schutt zerfällt
Wenn ſie nur heut noch Zölt
Heute iſt heut

Das Eiſerne Kreuz

Der Leutnant Harry Schwerdtfeger Sohn des Kom
miſſionsrates C Schwerdtfeger hier erdielt vas Eiſerne Kreuz
Dieſelve Auszeichnung erhielt der Leutnont Hencke Sohn de
Kgl Oberbahnmeiſters Hencke hier

Mit dem Eiſernen Kreuz wurde weiter Jngenieur Paul
Wehlte Mitinhaber der hieſigen Kältemaſchinenfabrik Guſtar
Wehlte zurzeit Leutnant und Kompagniefühbrer deim hieſige
Stammregiment 36 ausgezeichnet

Der in Halle wohnende Majoratsbeſitzer Dr jur Hans Ruſt
Leutnant beim 5 Reſerve Armeekorps Reſerve Dragoner Regt
Nr 3 hat gleichfalls das Eiſerne Kreuz erhalten

Als Arzt in franzöſiſcher Gefangenſchaft

Der vor einigen Tagen aus der franzöſiſchen Gefangenſchaf
zurückgekehrte Arzt Dr L aus Halle teilt über ſeine Erlebniſſ
als Gefangener folgendes mit

Bei der Zurücknahme unſeres rechten Flügels in NordFrank
reich Anfang September blieb ich mit andern Aerzten in einem
Dorfe bei 300 Schwerverwundeten zurück und wurde von den nach
drängenden Franzoſen gefangen genommen Dieſe nahmen uns
zunächſt Helm Mantel Revolver Säbel Geld Jnſtrumente c
ab und trennten uns dann von unſeren Verwundeten ſodaß wir
getrennt transportiert wurden Unterwegs wurden wir von
Frauen und Kindern beſchimpft und angeſpuckt weshalb man uns
ſwäterhin in geſchloſſenen Wagen beförderte Auf einem Bahnhofe
ſahen wir einen deutſchen Offizier der in Strümpfen
auf dem Perron ſtand und nur noch mit HoſenHemd und Hoſenträgernbekleidet war Unſere Be
köſtigung beſtand in Waſſer und Brot nur mittags gab es warme
Trotſuppe der aller drei Tage ein Stückchen Hammeltalg als
Fleiſch beigefügt war Auf den Hinweis daß die franzöſiſchen Ge
fangenen in Deutſchland beſſer behandelt würden entgegnete man

Hausf rauen
Reinigung der Wäsche

Wenn

billigen Preise wie bisher

Verxtwotor Ar Halle a Hoinrioh Krogmann Rallo

das selbhsttätige
Waschmiöttel

und zwar allein ohne Zutat von Seife Seifenpulver usw gebraucht wird

Mehr denn je heißt es in heutiger Zeit durch weises Wirtschaften die zur Verfügung stehenden Mittel so
wenig wie möglich schwächen Gerade im Haushalt gibt es viele Dinge bei denen gespart werden

kann ohne daß die Lebensführung darunter zu leiden braucht So z B bildet eine stets wiederkehrende nicht unbeträchtliche Ausgabe die

HENRKEL Cie DUSsSELDORF alleinige Fabrikanten auch der bekannten IIENREL Ss BLEICH SODA

Rudolf Raymetr 20 X

uns das wäre nicht wahr die Franzoſen würden in Deutſchland

z d e T F S Tt

e

Die Kosten hierfür lassen sich wesentlich Verringern

PERSIL
Ein einmaliges etwa stündiges Kochen genügt um die schmutzigste Wäsche
ohne Reiben und Bürsten vollkommen sauber zu machen sie ist dann blütenweib
wie auf dem Rasen gebleicht und besitzt einen frischen würzigen Geruch

Besonders ist die Anwendung von Persil auch

wichtig für Kranken und Verwundetenwäsche sowie Verbandstoffe
die durch das Waschen gleichzeitig desinfiziert werden All diese Vorzüge in Verbindung mit der großen Ersparnis an Zeit und Arbeit
zeigen zur Genüge die Uberlegenheit und

Billigkeit des PERSILGebhrauchs
gegenüber dem alten mühevollen und kostspieligen Waschverfahren Deshalb sei die Losung für jede Hausfrau

Die nächste Wäsche allein mit Persil ohne jede Zutat
Infolge unserer großen Vorräte an allen Rohstoffen liefern wir Persil auch während des Krieges in gleicher Güte und zum gleich



r lecht behandelt ſie dürften aber die Wahrheit nichte ondern müßten das ſchreiben was ihnen dik
dert würde in die deutſchen Gefangenen nicht beſſer be
handelt würden ſo wäre dies nur die Revanche für die
127 Behandlung der Franzoſen in Deutſch

and Wir Deutſchen wurden allgemein als Hunnen bezeichnet
die überall ſengten plünderten und mordeten Wenn ſie die
Franzoſen aber nächſtens nach Deutſchland kämen würden ſie es
genau ſo machen Einen beſonderen Haß äußerten ſie gegen
unſeren Kaiſer und den Kronprinzen Würde Deutſchland beide
ausliefern und ſich für eine Republik erklären ſo wäre Frank
reich ſofort bereit Frieden zu ſchließen

Ueber ſeine Fahrt zur Ueberbringung von Liebesgaben
nach Velgien

Herr Rittmeiſter d L a D Kommerzienrat Wernecke
olgendes

Es dürfte für die Angehörigen der in Belgien ſtehenden Land
ſturmleute ein Gefühl der Beruhigung ſein zu erfahren daß es
unſeren braven tapferen Landſturmmännern trotz der Strapazen
die der Dienſt mit ſich bringt gut geht und ſie Not nicht zu
leiden haben Mancherlei Gerüchte die hier und dort in der
Provinz laut wurden gipfelten darin daß die Magdeburger
Burger Halberſtädter Torgauer und Hallenſer Bataillone
ſchwer unter mangelnder Verpflegung litten und wärmendes
wollenes Unterzeug dringend notwendig ſei Der
Vorſtand des Provinzialvereins vom Roten Kreuz zu Magdeburg
an den der Notſchrei gerichtet war verſprach ſchnell lindernd ein
zugreifen rüſtete einen Automobilzug mit reichen Gaben aus mitdem Auftrag für mich ſie an die im Feindesland ſtehenden
Bataillone mit Gruß und Wunſch für ſtetes Wohlergehen auszu
händigen Ganz leicht war die Aufgabe nicht galt es doch die
Standorte der verſchiedenen Landſturm Bataillone nach vielem
Hin und Herfragen auszukundſchaften Jn entgegenkommendſter
Weiſe wurden mir ſchließlich von einem General Gouvernement
die Standorte angegeben daß es möglich wurde einzelne Auto
mobile von einem Zentralpunkt aus an die weit voneinander ge
trennt liegenden Bataillone zu führen Trotz mancher Schwierig
Zeit iſt es gelungen den mir gewordenen Auftrag auszuführen und
alle unſere Gaben anzubringen War auch bei allen dieſen
Bataillonen Not nicht vorhanden denn die Verpflegung iſt reich
rich und gut auch ſind die Leute mit warmen Sachen wenn auch
nicht im Ueberfluß ausgerüſtet ſo haben wir doch allen eine
oußerordentliche Freude bereitet die in ſtrahlenden Geſichtern zum
Ausdruck kam Jſt es für jett und in Zukunft auch nicht möglich
einen jeden in Fülle mit Gaben zu beſchenken ſo iſt die deutſche
Soldatenkameradſchaft doch eine derartige daß mancher der es
nicht ſo dringend benötigt gern zugunſten ſeiner bedürftigen
Kameraden verzichtet Das Rote Kreuz darf aber das Bewußtſein
loben in der belgiſchen Liebesgabenfahrt des innigſten Dankes
eines jeden deutſchen Landſturmmannes verſichert zu ſein

Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preisberichtsſtelle des
Deutſchen Landwirtſchaftsrats

Berlin 24 Oktober Jn der Berichtswoche herrſchte meiſt
hübes und nebeliges Wetter Die Temperaturen waren für die
Jahreszeit verhältnismäßig niedrig doch ſind Nachtfröſte dies
mals nirgends vorgekommen Die landwirtſchaftlichen Arbeiten
wurden zeitweiſe durch Regen beeinträchtigt ſind aber im allge
meinen ſchon ziemlich weit vorgeſchritten Abgeſehen von Oſt
preußen iſt die Kartoffelernte nunmehr vollſtändig erledigt Das
Aufnehmen der Rüben geht weiter raſch von ſtatten doch dürfte
zmmerhin noch ein Viertel bis zur Hälfte abzuernten ſein Ueber
den Ertrag der Futterrüben lauten die Berichte meiſt befriedigend
Die Zuckerrüben die in der letzten Zeit noch gewonnen haben
geben einen guten Ertrag bei reichlichem Zuckergehalt Die
Serbſtbeſtellung nähert ſich ihrem Ende meiſt handelt es ſich nur
noch um die Ausſaat von Rübenäckern Die früheren Saaten ſind
überall gut aufgelaufen und haben ſich normal entwickelt leiden
aber mehrfach unter Mäuſe und Schneckenfraß ſo daß hier und
ba bereits nachgeſät werden inuß Die ſpäter beſtellten Saaten
kommen wegen der kühlen Witterung nur langſam vorwärts
Eine Periode milderen Wetters wäre erwünſcht damit die Saaten
ich beſſer beſtocken und kräftig in den Winter kommen Klee
chläge und Wieſen werden immer noch vielfach zur Weide benutzt
ndes wird allgemein geklagt daß die Mäuſe erheblichen Schaden

an dem jungen Klee agnrichten

Ein neuer Friedensfahrplan wird am 2 November
eingeführt werden Wie verlantet hat der Chef ves Feldeiſen
bahnweſens feine Einwilligung gegeben Dem neuen Fahrplan
haben bisher die preußjſch heſſiſche die ſächſiſche und die bayeriſche
Kiſenbahnverwaltung zugeſtimmt Die Zuſtimmung der übrigen
Verwaltungen wird erwartet

Belaſſung von Kriegsorden an die Hinterbliebenen Der
Kaiſer verfügte in einem Erlaß Jn Abänderung des Schlußab
ſatzes Meiner Order vom 30 Mai 1913 beſtimme Jch daß ſämt
liche vor dem Feinde erworbenen Orden und Ehrenzeichen den
Hinterbliebenen ohne beſonderen Antrag als Andenken belaſſen
werden ſollen

Großes Hauptquartier 10 Oktober 1914
gez Wilhelm

Die Zahl der verwundeten Krieger die in den Lazaretten
der Provinz Sachſen bis zum 15 Oktober Aufnahme gefunden
haben betrug 8972 Natürlich iſt dieſe Zahl ſtändigen
Schwankungen unterworfen Von den 38 Vereinslazaretten
des Roten Kreuzes in 22 Orten und den 27 Reſervelazaretten
in 27 Orten ſind bis jetzt im ganzen 21 bezw 22 belegt und
war mit 1518 und 7454 gleich 8972 Verwundeten während
in den geſamten Vereinslazaretten 2884 und in den Reſerve
lazaretten 11591 im ganzen alſo 14 475 Betten zur Ver
fügu ſtehen Wir geben nachſtehend die augenblickliche
Belegſchaft der einzelnen Lazarette in der Provinz an die
eingeklammerte Zahl zeigt an wieviel Verwundete über
haupt in jedem Lazarett unterkommen können

A Vereinslazarette in 12 Orten Artern 40 60 Gerb
ſtedt 20 30 Halle 749 885 im einzelnen Kinderheil
und Pflegeſtätte 78 93 Eliſabeth Krankenhaus 174 174
Privatklinik Prof Schmidt 114 120 Privatklinik Slawygt
49 30 Privatklinik Prof Graven 60 100 Evang Dia
koniſſenhaus 124 128 und Bergmannstroſt 150 150 Hett
ſtedt 102 108 Kloſtermansfeld 134 168 Magdeburg 95
136 im einzelnen Freundſchaft 91 116 und Bethanien

häuſer 4 20 Merſeburg 68 70 Oſchersleben 44 145
im einzelnen Storchshöhe 32 80 und Stadtpark 12 65
Roßla 58 60 Stendal 64 82 Uchtſpringe 40 110

e eede 104 141 im einzelnen Kreiskrankenhaus 58
t g argaretenhof 36 50 und Klinik Dr Thelemann

B Reſervelazarette in 22 Orten Aſchersleben 456 695
Burg 275 576 Eisleben 279 335 Gardelegen 38 53
Halberſtadt 652 722 Halle 977 1288 Magdeburg 1908
2286 Merſeburg 284 518 Naumburg 185 930 Neu

haldensleben 51 58 Oſchersleben 24 56 Quedlinburg
523 653 Salzwedel 20 19 Sangerhauſen 234 271
Schönebeck 552 1003 Stendäl 241 299 Suderode 128

Thale 166 237 Torgau 246 378 Weißenfels 95
491 Wernigerode 105 150 und Zeitz 15 170 Völlig

ne bis jetzt in der Provinz 16 Vereinslazarette
und 5 Reſervelazarette

Mittoldeutsche Privat Bank

Provinzidal Nachrichten
Beeſen 24 Oktober Goldene Hochszeit Am Frei

tag beging das Sennewaldſche Ehepaar das Feſt der goldenen
Hochzeit Nachdem bereits am Morgen Gemeinde und Krieger
rerein ihre Glückwünſche dargebracht hatten wurde das Paar am
Nachmittag durch Herrn Pfarrer Balthaſar Ammendorf kirchlich
eingeſegnet welcher dem Jubelpaar das Allerhöchſte Gnaden
geſchenk von 50 Mark ſowie eine Traubibel überreichte Eine Rach
feier veranſtaltete ſeinem Veteranen zu Ehren der Kriegerverein

4 Eiſenach 21 Oktober Verbrechen Spurlos ver
ſchwunden iſt ſeit vorigen Freitag abend der Rollkutſcher Karl
Strube von hier Er hatte nach Angaben ſeiner Ehefrau an dem
fraglichen Abend einen Wochenlohn von 40 Mark in der Taſche
St iſt nun mit einem hieſigen Arbeiter zuſammen in der Freitag
nacht in einer Wirtſchaft geweſen Gegen 3811 Uhr begaben ſich
beide auf den Heimweg Von da ab fehlt wie die Eiſenacher
Tagespoſt berichtet von Strube jede Spur Frau Strube nimmt
nun an daß ihr Mann überfallen ihm das Geld abgenommen und
er in die Hörſel geworfen worden r Die Kriminalvpolizei hat
die Unterſuchung des rätſelhaften Falles ſofort energiſch einge
leitet

Rudolſtadt 21 Oktober Dr Flume Einen ſchweren
Verluſt erlitt die Erziehungsanſtalt zu Keilhau durch das Hin
ſcheiden ihres Lehrers Dr phil Otto Flume der am 3 Oktober
auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze den Heldentod für das Vater
land gefunden hat Der reichbegabte Mann gehörte auch dem

Landtage an wo ſeine politiſchen Freunde ihn als
ihren dereinſtigen Führer anſahen

Braunſchweig 22 Okt Hotelbrand Jn der vor
vergangenen Nacht wurde das bekannte Hotel Waldmühle
bei Harzburg durch Feuer zerſtört

Langenſalza 22 Okt Aus der deutſchen Ver
waltung Belgiens Landrat Dr Küſter in Langen
ſalza wurde zur vorübergehenden Beſchäftigung in der Zivil
verwaltung Belgiens nach Brüſſel berufen und iſt bereits
dorthin abgereiſt

Bäder und Rurorte
Bad Nauheim rechtfertigt auch in der Kriegszeit ſeinen

Charaktex als vornehmſtes Heilbad Für die Pflege von Ver
wundeten und Kranken beſteht ein großes Reſerve Lazarett Jn
ſämtlichen Lazaretts werden durchſchnittlich 1000 Verwundete und
Kranke verpflegt

Wiesbaden Jn den letzten Tagen iſt die Fremdenziffer
wieder ganz erheblich geſtiegen auch dank der Erkenntnis daß ge
rade Wiesbaden das Mediziner von Ruf ſchon immer als das
deutſche Nizza ſeines milden Herbſt und Winterklimas wegen

geprieſen haben jetzt berufen iſt vielen die Riviera zu erſetzen
Der geſamte Kurbetrieb iſt hier bei Ermäßigung der Kurtare bis
auf die Hälfte auch während der Kriegszeit aufrecht erhalten
Verwundete Offiziere Aerzte und Beamte des mobilen Heeres
haben Freikarten für Kurhaus und Kochbrunnen und Konzerte
die Angehörigen genießen bedeutende Ermäßigungen

Emſer a für die öſterreichiſchungariſchen Truppen Der
k k öſterreichiſch ungariſchen Heeresverwaltung ſind im Auftrag
des Preußiſchen Landwirtſchaftsminiſteriums von der Kgl Bade
und Brunnenverwaltung zu Bad Ems vorläufig bis zu 50 000 Ge
fähe Emſer Waſſer koſtenfrei für die verwundeten und kranken
Kriegsteilnehmer zur Verfügung geſtellt worden An die deut
ſchen Truppen ſind bereits große Mengen Emſer Waſſer zur Ver
teilung gelangt

hetezte Depeſchen

Das Eiferne Kreuz für den König von Sachſen
Dresden 24 Oktober

Nach einer Veröffentlichung im ſächſiſchen Militär Ver
ordnungsblatt hat der Kaiſer dem König von Sachſen das
Eiſerne Kreuz erſter und zweiter Klaſſe verliehen Der
König von Sachſen hat dem Kaiſer das Ritterkreuz und das
Großkreuz des Militär St Heinrich Ordens verliehen

Wer ſind die Verwüſter der Kunſtdenkmäler
Brüſſel 24 Oktober

Leutnant Pfeil vom 3 Reſerve Fußartillerie Regiment
ſtellte am Tage des Einzuges der deutſchen Truppen in Ant
werden vom Turme der Kathedrale feſt daß gegen 25 Uhr
nachmittags von Fort Tte de Flandres ſowie aus den
Schützengräben die ſich längs der Schelde ſüdlich befanden
ſowie von auf der Schelde befindlichen Seeſchiffen die weſt
lichen Teile der Stadt insbeſondere die Grande Place und
die Kathedrale beſchoſſen wurde Leutnant Pfeil beobachtete
wiederholt Schnapnellſchüſſe unmittelbar vor der Kathedrale

drale Derſelbe Offizier ſtellte am gleichen Vormittag aus
zurückgelaſſenen Ausrüſtungsſtücken und Waffen feſt daß in
verſchiedenen von engliſchen Truppen beſetzten Schlöſſern
große Verwüſtungen angerichtet worden waren

Perſien gegen Kußland

Konſtantinopel 24 Oktober
Das perſiſche Blatt Haver erfährt aus Tehergn Der

ruſſiſche Geſandte habe bei der Ueberreichung der ruſſiſchen
Antwortnote in der mitgeteilt wird daß Rußland ſeine
Truppen aus Aſerbeidſchan nicht zurückziehen könne die Er
klärung abgegeben daß wenn der gegenwärtige Krieg ſich
weiter entwickele und Perſien ſeine Neutralität bewahre
Rußland ſeine Truppen zurückziehen und die Unabhängigkeit
Perſiens gewährleiſten werde Die ruſſiſche Antwortnote
wurde im perſiſchen Miniſterrat übel aufgenommen Der
Miniſterrat bereitet eine neue energiſche Note vor Die
ganze Nation billigt die Haltung des Kabinetts

Die Türkei und Griechenland

Konſtantinopel 24 Oktober
Die Nachricht über die verſchleierte Annexion von Epirus

ſeitens Griechenland erregt die lebhaſte Aufmerkſamkeit
der hieſigen Hreiſe Das Blatt Jeune Turc ſchreibt Die
Annexion kö ne nicht ſo plötzlich geſchehen Eine Inter
vention der Türkei ſei in jeder Veziehung gerechtſertigt da
die Jnſeln des Archipels Griechenland gegen die Preisgabe
ſeiner Anſprüche auf Südalbanien überlaſſen worden ſeien

48 796 982 Mark erhöht

T

Auch Albanien ſei an dieſer Frage intereſſiert da eine Ver
öherung Griechenlands das Gleichgew am BalkanAndere Es erweiſe ſich wieder einmal daß die Jntere

der Türkei und Vulgariens identiſch ſeien

Ein italieniſcher Wiſſenſchaftler als Zeuge für Deutſchlands
Kulturarbeit

Berlin 24 Oktober Die Norddeutſche Allgem Ztg
bringt einen ihr zur Verfügung geſtellten Brief des Dr E
Ferreri Prof der Larynkologie an der Univerſität in Rom
an die hieſige Larynkologiſche Geſellſchaft in welchem es heißt
daß die gegen Deutſchland gerichtete Verleumdung der Bar
barei die man als ſchlechte Waffe gegen Deutſchland benutze
zerſchelle an der Tatſache daß in Deutſchland während des
ganzen 19 Jahrhunderts Wiſſenſchaft und Ziviliſation ihren
vollendetſten Ausdruck fanden

Eſſad Paſcha und Prenk bibDoda Wie aus Skutari ge
meldet wird haben ſich Eſſad Paſcha und Prenk bib
üher die Herrſchaft Albaniens angeſichts der Haltung Jtaliens
geeinigt M
eerrrnnnneeHandel Gewerbe und Verkehr

Die Zuckerfrage
Berlin 24 Oktober Nachdem gegen die Abſicht der Regie

rung in der Zuckerfrage nicht einzugreifen und den Zuckerexport
im bisherigen Umfange freizugeben von den verſchiedenſten Seiten
namegtlich von bedeutenden Volkswirten mit Rückſicht auf die
Volksernährung und die Unterhaltung unſerer Viehbeſtände Ein
ſpruch erhoben worden iſt hat ſich die Regierung entſchloſſen eine
Reglementierung der Zuckerinduſtrie derart eintreten zu laſſen daß
unſere Zuckerernte im weſentlichen dem Jnlandkonſum erhalten
bleibt Nähere Mitteilungen über die Einzelheiten werden dem
nächſt erfolgen

Phönix Akt Geſ für Berghau und Hüttenbetrieb Der der
Aufſichtsratsſitzung vorgelegte Abſchluß für 1913/14 ergibt einen
Vetriebsgewinn von 45 415 972 50 269 043 Mark Hiervon gehen
ab Handlungskoſten einſchließlich Steuern 8587 126 7 598 282 Mk
und Zinſen 568 431 586 426 Mk ſo daß ſich ein Rohgewinn von
36 260 414 42 084 034 Mark ergibt der ſieh durch den Vortrag
aus dem Vorjahr um 8 477 476 6712 647 Mark auf 44 731 890

Nach Abzug von 676 500 1 615 700
Mark für Beſeitigung noch nicht abgeſchriebener Berganlagen
6 Mk 2 Millionen Mark Sonderabſchreibungen auf Gerechtſame
konto der Nordſternzeche und Abſchreibung der Nordſternzeche und
Abſchreibung von 12 353 962 12 987 848 Mark bleibt ein Rein
gewinn von 31700 422 32 193 433 Mark Es wird der am
26 November ſtattfindenden Hauptverſammlung vorgeſchlagen
werden hieraus 10 Prozent 18 Prozent Dividende gleich
10 600 600 19 080 000 Mark zu verteilen 1 Million 300 009
Mark für den Verfügungsbeſtand 500 000 1 Million Mark für
Bergſchäden 400 000 0 Mark für Beamtenverſorgungszwecke
O 805 000 Mark für Talonſteuer 0 225 000 Mark für Wehr
ſteuer und 9 Millionen 0 Mark für Kriegsrücklagen zurückzuſtellen
und nach Abzug der Nutzungs und vertragsgemäßen Gewinnan
teile von 1033 908 2 311 957 Mark einen Betrag von 9 161 519

8 471 476 Mark auf neue Rechnung vorzutragen Die Dividende
ſoll am 1 Dezember zahlbar ſein

Vom Verband europüiſcher Emaillierwerke Jn den nächſten
Tagen findet in Berlin eine Sitzung des Verbandes europäiſcher
Emaillierwerke ſtatt dem die größten deutſchen und öſterreichiſchen
Fabriken angehören Der Verband dürfte wie wir hören pro
viſoriſch um ein Jahr verlängert werden

Waren und Produkte
Getreide

Berlin 24 Oktober Die Stimmung am Getreidemarkt war
tnfolge der Ungewißheit über den Ausgang der Verhandlungen
wegen Feſtſetzung der Höchſtpreiſe ziemlich nervös die h iſt
auf ein Minimum beſchränkt die Tendenz iſt allgemein matter
Wetter ſchön

Weizen und Roggen nicht notiert Hafer feſter feiner 223
bis 230 Hafer feſter mittel 220 222

Leipziger roten öreo
Migener Drahtbericht

Lokopreise vom 24 Oktobor mittags 1 Uhr
Die Preise veretehen sich in Mark trei Leipzig gegen bar

Aahlung
Weizen per 1000 kg netto inländ 254 262 breB argent

haB Cansas russisch 2zB Manitoba26 märkischer bz lendenz still
Roggen per 1000 kg netto inländischer 234 239 preuss

neuer Poscher russ, Tendenz stillGerste per 1000 kg netto Braugersts 240 250 Saalgerste
Aahi und PFuttergersto FVosenetendenz

tlater per 1000 Kg netto alter neu214 222 lendenz beh
Mans por 1000 kg notto amerik runder

inquantin 246 250 neuer Galizier
Kapskuchen per 100 Kg netto 17 50
i b o fiüss per 100 kg nett 920 n m B tebh steigend
Budavpeſt 24 Okt Weizen 19,80 20,80 Roggen 17,75

vis 18,20 Gerſte 11,55 12,15 Hafer 10,90 11,60 Mais 19,20
vis 10,40 Wetter Regneriſch WTB

R äüsehre P arennärikte
Kabelmeldung via Azoren amden

New T oOra 23 10 21 e Koggen 0Kko Houe 23 10 21 10
Weizen p Dez I22 122 Ernte Sv Aai 130 122 Schmalz b Oktbr 10 656 10 27
Alais loko 2 Nov 10 52 92ehl Spring el M or WorkkVhiengo Hoetroleum m Cases SWeizen p Dez 1171 1148 do in Stard Witho S

a Alat 2 t 12 do in Ored Balane
Mais p Sopt 6835 675 Katteo loko 68 Glj
y Dez 76 788 e p Sept SHater Mai 637 p Der 2bez

Hallische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Wittekind Apotheke Reilſtr 55 Feruruf 1141
Engel Lpotheke Kleinſchmieden 6 Fernruf 1013
Richard Wagner Apotheke Richard Wagnerſt 44 Fernruf 3311
Jlſen Apothete Mansfelderſtr 65 Fernruf 3617
Waifenhans Apotheke Königſtr 94 Fernruf 420
Neue RApotheke Ludwig Wuchererſtr 10 Fernruf 3514
Süd Apotheke Rudolf Haymſtr 32 Fernruf 3461

Axtlengesonsohaſt
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